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Tatbachev Oeitnng
Samstag den 10. Februar.

3 I l z, r i e n.

Älach den vom hiesigen Stadtmagistrate ge»
pflogencn Erhebungen haben F r a n z und J o s e p h
T s c h e r n e , aus der Vorstadt Krarau, die bei sehr
hohem Wasserstande in den Laibachfluü gefallenen
Brüder A n d r e a s und F r a n z S i m a mit eigener
Lebensgefahr vor dcm Ertrinken errettet; weßhalb
sich die hohe LandeSstelle veranlaßt fand, den Ret«
tern die gcscHliche Tagl ia , und zwar jedem mit fünf
und zwanzig Gulden C. M . , zu bewilligen.

Dieß wird in Anerkennung der edlen Aufoftfe»
lUNg der genannten Netter hiemit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht. K. K. KreiSamt Laibach am I .
Februar 1844.

VN i e n.
Vei der am l . d. M . in Folge des Allerhöch»

sten Patentes vom 21 . März 1818 vorgenommenen
162stcn (I lsten ErgänzungS,) Verlosung der älte^
ren Staatsschuld ist die Gerie N r . 268 gezogen worden.

Diese Serie enthalt Obligationen der ungarischen
Hoflammcr von verschiedenem Zmscnfuße, und zwar:
Nr . 3178 m,t einem Dreizehntel > _ . ,.
" 5484 ^ ., Z , h , ^ l ^ der Capttalsumme,

dann die Nummern 5847 bis cinschlicßig Nr . 6220,
mit ihren ganzen Capitalssummen, im gcsammten
CavitaMetrage von 1,046,322 si. 5ü kr., und im
Zmsenbcttage nach dem herabgesehn Fuße von
25,905 fl. 35 V4 kr.

Die »l d.eser Serie enthaltenen einzelnen Obli.
gations. Nummern werden in cinem eigenen Ver.
zeichnlssc nachträglich bekannt gemacht weiden.

Ferner sind bei der an demselben Tage »or sich
gegangenen neunten Verlosung des Anlehens vom
Jahre 1834 pr. 25,000,000 si. die hier unten be.
zeichneten 85 Genen, welchen auch die Nummern
der in denselben enthaltenen Schuldverschreibungen
beigesetzt sind, gezogen worden.

NuM- Nummern der Num- Nummern der
mern hierin cnrhalte- mevn hierin enthalte?

d erver- ncn Schuldver- der ver- ncn Schuldver-
losten schrcibungcn losten schrcibungen

Serien. 7 " ' Serien. ^,^7^—
von bis von bis

65 1281 1300 1550^30981 31000
112 2221 2240 1598 319N 31960
121 2401 2420 1606 32101 32120
150 2981 . 3000 1625 32481 32500
174 24lil 3480 1664 33261 !'.328N
211 4201 ! 4220 1690 33901 33920
233 4t>ll 466« 1715 34281 3430l)
24l 4801 4820 1749 34961 34980
259 ÜI6I öi80 1777 35521 35549
277 5521 5540 1880 37581 37600
310 6181 6200 ,923 3844i 38460
329 «561 6580 l937 38721 38740
337 6721 6740 1944 38861 38880
435 8681 8700 1965 39281 39300
583 11641 11660 1986 39701 3<>720
618 12341 12860 2008 40,41 40l6l>
033 12641 12660 2031 40601 40620
634 12661 12680 2051 41001 4,020
643 12841 12860 2058 4,141 41,60
733 14641 14660 2066 4,301 4!3<>0
744 14861 14880 2076 41501 44520
861 17201 17220 2090 41781 4,800
877 17521 17540 209« 4,901 41920
923 18441 18460 2,16 42301 42320
962 19221 ,9240 2,51 43001 43020
1001 20001 20020 2263 45241 45260
1004 20061 20080 2264 45261 45280
1018 20341 20360 2290 45781 45800
1072 2142, 214W 2336 46701 46720
1,32 22621 22640 2349 49961 469.̂ 0
1167 23321 23340 2350 46981 47000
1219 24361 24380 2352 47021 47040
1296 25901 25920 2353 47041 47069
13,1 26201 26220 2377 47521 47540
1387 27721 27740 2379 47561 4758(j
1438 28741 28760 2380 47581 47609
1443 28841 28660 2384 47661 47680
1464 29261 29280 2389 47761 47780
1516 30301 30320 2399 47961 47980
1541 30801 30820 2414 48261 48280
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Num. Nummern der Num. Nummern der
mern hiciin enthalt^ mern hierin enthalte»

der vcr« nen Schuldver-- der ncn Schuldvcr-
losten schreibungen verlosten fchreibungen

Scrien ^ — i " " ? ^ — Serien j 7 ^ "
dls l dls von l b>s

^462 4^621 48U40 2^86 49701 ^9720
2477 4952! 4954U 2^96 499U1 l̂99̂ 0
2479 495K1 49580

Dic Verlosung der in den gezogenen Serien
enthaltenen Schuldverschreibungen wird am 1. Ma i
1844 S tau habcn. (W. Z.)

A t a l i e n.
Von der i t a l i e n i s c h e n G r ä n z e , 27. I ä n .

Nachrichten auS S a r d i n i e n zu Folge war d,e
gegen den Bey von Tunis ausgeruhete Flottille am
21. d. in See gegangen. Sie bestand aus den
Kriegsschiffen Angcio Und Tripol i , denen noch ein
Kriegsschiff von hohem Bord und zwölf Kanonier-
Schaluppen unverzüglich folgen sollen. Chef der Ex«
pedltion »st der SchiffScapitän Courtois. Dem sar.
dinisch.'N Consul zu Marse.lie, L.gnon d'Erm,rio,
,st der d.plomat.sch« The.l der Sendung anvertraut
worden. Letzterer hat dem Bey das sardinische Ulti«
matum zu überrelchen und noch cmen Versuch zu
machen, dieDlfferenz auf gütlichem Wege beizulegen.

(AUg. Z.)

V e u t s ch l a n v.

Nachrichten aus G o t h a melden das daselbst
om 23. Jänner MorgenS ganz unerwartet erfolgte
Ableben S r . Durchlaucht deS regierenden Herzogs
Ernst Anton Carl Ludwig von Sachsen-Coburg'
Goth«, nach vor wenigen Wochcn zurückgelegtem
sechzigsten Lebensjahre. Nach kurzer Krankheit hatte
ein Lungcnschlag dem Leben diescS Fürsten cin Ende
gemacht. (Oest. B.)

Der verewigte Herzog Ernst war am 2. I ä n .
1784 geboren, ist also im 60. Lebensjahr gestorben.
Er hatte am 9. Dec. 18U6 die Regierung des da»
mallen Herzogthums Sachsen « Saalfeld .- Coburg
angetreten. Es succedirt ihm der bisherige Erb«
pr»n<j Ernst (geb. am 2 1 . Juni ,818), der sich >m
Frühjahr 1642 Mit der Prmzesimn ?llexandrilie,
Tochrcr deS regierenden GroßherzogS von Baden,
vermählte. (Allg. Z )

F - r a n k r e i c h .
P a r i s , 23. Jänner. Der M o n i t c u r gibt

nachstehenden Bericht über ein am 1. Jänner bei
emem Feste, das die Araber in der Nähe von Con.
stanlm« feierten, und welches der Herzog von Aumale
Mit setter Gcg«.uvc»rt beehrte, vorgefallenes tragisches

Ereignlß: „Am Morgen deS 31. Dec. v. I . kamen

die Reiter deS Gebirges der Provinz Constantmc,
150 Mann stark, zu Constantme an, um an den
Wettrennen und der sogenannten Fantasia Theil zu
nehmen, lvllche bei Gelegenheit deS von den Ara»
Hern »Elbide Elebir« genannten Festes, daS drei
Tage dauert, gehalten werden. D»e Vorschrift Ma ,
homeds sagt: „Einmal des IahreS an diesem Tage
sollt ihr em Schaf schlachten." Der Prinz hatte aber
die Ceremonie auf den folgenden Tag, 1. Jänner,
verschieben und für die herbeigetommenen Araber
Zelte aufschlagen lassen, unter denen sie die Nacht
vor den Thoren von Constannne zubrachten. Auch
hatte er den landeöübllchen Couscouü >n großer Fülle
unter sie zu vertheilen befohlen. Zu dlesem Ende
war e,n großer Kochherd auf freiem Felde emgcrich«
tet worden, woraus die Araber sclbst diese LleblmgS.
speise schöpften, und dann m große hölzerne Gefä»
ße, Bourma genannt, brachten; zu diejer sonst cin«
zigen Speise des AraberS war für diesen Tag noch
e,n kleineS Stück Fleisch hinzugefügt worden. — An
demselben Tage (3 l . Dec.) Mittags, wohnte der Pl lnz,
von seinem ganzen Slabe begleitet, einer Mess« be,,
wobei die Mllitäimusik spielte, und auch ziemlich
viele Damen, deren Zahl zu Constantino eben mchr
beträchtlich ist, sich emgefunden harten. D,e Kirche
»st in dcr lehtenZeit vergrößert worden, reichte aber
doch kaUM hm, die Massc d r̂ Bekcnner der chr,st.
llchen Ncliglon zu fassen. Auch die Araber kamen
herbe,, um dln Prinzen zu fthcn, und schienen be.
sonders über die Gesänge der Christen verwundert,
die sich so sehr von den ihrige» unterscheiden-— Am
Morgen des 1. empfing der Prinz dann die Bcsu.
che und Glückwünsche aller Civi l - und Mllitärbchör.-
den. Um Mittag endlich verll.ß er den Pallast, um
unter Begleitung cmcS zahlreichen Generalstabs und
einer E.'cadron der Jäger von Afrika, ein Musit.
corps an der Sp,tze, sich nach der Ebene zu bege.
bcn. DaS Wetcer war herrlich, die Sonne machie
sich fühlbar w»e an einem schönen Frühlingstage.
Die schimmernden Rüstungen der Ncitcr, alle Pferde
reich geschirrt und geschmückt, machten cinen glän«
zcndtn Effect. Alle Araber, welche beritten waren,
folgten, einige unter 'hncn elegant gekleidete Kin-
der hinter sich auf dcr Croupe habend. Das Schau,
spiel war eben so schenSwerth als selten für die
Franzosen, die daher gleichfalls in großer Zahl her«
beigeströmt waren. AUe umliegenden Hügel waren
von Arabern bedeckt, und besonders fanden sich d,e
Frauen derselben m grosier Anzahl ein; die Letzteren
verlassen selten lhr HauS, aber an diesem Tage wa
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l'sN sic ftci, und d,c Höhen gewühlten daher cmcn
Anblick, als ob sie M eme Schneedecke gchüllt wä-
ren; denn man sah nichlS a!S Bcurnousse, und diese
waren d,cs;mal we.ß und rein gegen d.e Gewohnheit,
da Neinlichkeit m der Bekleidung sonst eben nicht
Sache der Araber ist. __ ANe Reiter hatten reiche
und prächtige Costume, .hre reich gcsch.rrten Pferde
batten auf der Croupe eine leichte seidene Dccke mit
GoldiUckerei, woran c.ne Anzahl kle.ncr Schellen
angebracht waren. — Nach halbstündigem R.tt«
nahm der Pr,nz Platz und die Wettspiele der Rei-
ter um die verschiedenen Preise begannen, zuerst der
Wctüauf. Die Preise, die in arabischen Flinten
und nnt D'amanten besetzten Armringen bestanden,
wurden unter die Sieger von der Hand deS Her«
zogs r°n Anmale selbst vertheilt. Der Prmz bestieg
dann einen Hügel, wo noch verschiedene andere
Spiele Stat t finden sollten. Diese Spiele und Weit»
laufe zeigcen im vollsten Lichte d»e Stärke und Ge.
wandtheit der eingeborncn Athleten. — Endlich kam
d,c sogenannte Fantasia an die Reche. ES schien
dem Prmzcn großeS Vergnügen zu gewähren, so
viele Rt i ler , bald allein, bald in Gruppen, Mit
emer außerordentlichen Schnelligkeit vor sich vorbei«
sprengen zu schcn , während sic nach gewohnter Weise
dabei ihre Gewehre «ilifcuelten und mir einer un»
alaubllchen Gewandtheit lhre Säbel schwangen- Alles
ging ausS Beste von Statten, und der Prinz sch,«n
hocherfreut Über den malerischen Anblick dl«ser Ucbun.
uen, als e«n unglücklicher Vorfall diese Sp.ele plötz.-
lich unterbrach. — E>n Araber hatte, scy cS aus
Unachts^niteit oder auS einem schimimen Beweg»
gründe, se,n Gewehr mit einer Kugel geladen, d,e
so abgefeuert ein junges Mädchen von 11 Jahren
traf, und demselben den rechten Schenkel durchbohrte.
Auch wurde Hr. DelmaS, Lieutenant im 22. Lm,en.
regiment, von derselben Kugcl getroffen, die ihm
turch das eine Kn,c drang^Cr machte noch einige Schnt.
lc, um dem jungen Mädchen zu Hilfe zu eilen,
wurde aber dann m das Zelt des Prmzen gebracht,
wo die beiden Verwundeten sogleich die erste ärztl,.
che Pflege erhielten. Man kann s.ch die allgemeine
Betrübniß und Bestürzung denken, die auch der
cben noch so heitere Pr.nz theilte. — Nach emstün-
dlger Unterbrechung wurden übrigen« d>e Spiele
wieder aufgenommen und dauerten noch ungefähr
eine Stunde. Allem mit dem unseren Vorfalle
waren auch Lust und Heiterkeit überall verschwunden.«

(0est. B . )
Der M c s s a g e r veröffentlicht eine Depesche des

französischen Consuls zu J e r u s a l e m an den M i n i -

ster der auswärtigen Angescgenheiten, sie ist vom
19. Dec. datlrt UNd besagt, dah der erste Theil der
von der Pforte auf Verlangen dcS französischen Bot '
schafters decrctirtcn Genugthuung an diesem Tage
geleistet worden ist. „Der neue Gouverneur« — so
heißt eS in der Depesche __ »lst dieftn Morgen in
Jerusalem eingezogen. Eine halbe Stunde nach sei.
ncr Ankunft ist er m'i Consulat gekommen, um
nach Uebereinkunft den feierlichen Besuch abzustat-
ten. Er überbrachte die in den bestimmtesten AuS»
drücken gefaßten Entschuldigungen seiner Regierung
und die strengste Rüge deS Benehmens seines Vor-
gangers, Mchcmed Ncschid Pascha. Die fünf Essen»
dl's, llrheber der Unordnungen vom!<9. Jul i , habend»«
verdiente exemplarische Strafe erhalten. Der Pascha
hat sie verhaften und sofort an den Ort bringen
lassen, wo s,c ihre Strafe zu best.hen haben. Die-
se Maßregel ist, was Man für unmöglich hielt,
ohne Störung der Ruhe vollzogen worden; die
Stadt »st Nicht aufgeregt, waS man dem energischen
Verhalten Ha>da Pascha's zuschreiben darf."

(W. Z.)

Die in Frankreich so lang vorbereitete tranSat«
lantische Schlssfahrt hat sich unler unglücklichen Vor.
zeichen am 25. Jänner >n Havre eröffnet. Das schö»
ne Dampfboot Napoleon ' le ^ Grand, mit zahreichen
Passagieren auf dem Weg nach Bourbon, sollte
von de« National aus dem Hafenbecken hinaus bug»
sirt werden, stieß aber in dem schmalen Fahrwasser,
da eS einem entgegenkommenden Schiff auöwcichen
sollte, auf emer Schlammoanr auf und konnte, trotz
aller Anstrengung, Nicht mehr fiott gemacht werden,
so daß bei steigender Fluch deS Nachts daS Meer
darüber ging. Am andern Morgen suchte man von
der Ladung zu retten waS sich retten ließ. Die Hoff»
nung, dab so erleichterte Schiff selbst noch zu erhall
ten, war sehr schwach. Es hatte 3 0 0 M 0 F r . gekostet.

(Allg. Z.)

H p ll n i e n.

- Der See-Minister entwirft in einem Bericht
an die Königinn eine höchst klägliche Schilderung
von dem Zustande der spanischen Lccmacht: ,,E>n
Linienschiff >n dienstfähigem Zustande, und zwei, die
großer Ausbesserungen bedürfen, v,er ausgerüstete
und zwei abgetakelte Fregatten, zwcl Corvetcen, neun
Briggs, drei Kr,egS.Dan'pffth'ffe und drei kleine
Dampfschiffe, fünfzehn Goclctten von Mittlerer Größe
und neun kleinere Fahrzeuge bilden d,e ganze See-
macht der Monarchie. Cm,ge andere verfaulende,
halb zerstörte Schiffe, die ehrwürdigen Reste großer
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G.'schwader, mach?« die ganze Reserve aus. Die
Mannschaft besteht aus tapferen, in guter Zucht
stehenden, aber schlecht gekleideten, schlecht bezahlten,
schlecht organisirten Truppen von geringer Zahl, die,
gebeugt unter dem Gewichte ihres Elends, in Ge»
fahr stehen, die werthvollen Eigenschaften, die nur
bei gut organisiiten Corps zu finden sind, zu verlie«
ren. Die Apparate, die Kanonen, und die übrigen
Erfordernisse sind nicht nach den Fortschritten der
Wissenschaft in andern Ländern eingerichtet. Der
Elfer der Tee.Officiere kann diesen Hauptmangel
nicht ersetzen. Die Handels «Marine und d,e Fische»
rei , die zwei fruchtbaren Quellen guter Seeleute,
sind ohne Schutz erlahmt. Unsere Forste, so reich
an Bauholz, sind ohne Huth, oder geringen Spe»
kulanten oder unwissenden Eigenthümern preisgege-
ben, ohne daß die Seemacht ein Eigenthumsrecht
auf ihre Erzeugnisse besitzt." Um einen Anfang zu
Abstellung dieser Uebelstände zu machen, sind nun
durch tönigl. Detret folgende Maßregeln angeordnet
worden: Errichtung e,ncr Tch,ssfal)rtsschule mir un<
entgeltlichem Unterricht; die Ercheilung eines An-
rechtS auf die Staatsforste an die Seemacht; Be»
gunstlgung der Fischerei, als einer Pflanzschulc für
die Seemacht; Vermehrung der für Spaniens wich»
tlge Colonien bestimmten Kriegsschiffe; Herstellung
von VerbindungslMtteln zwischen diesen Colonien
und dem Mutterland«: Eröffnung einer vra:t>schen
Schule für die jungen Seeleuie durch häufige Fahrten
Nach den indischen Gewäss.rn. (W. Z.^

P o r t u g a l .
Englische Blätter schreiben aus L i s s a b o n

vom 17. Jänner: Die Deputirtenkannner hat, um
die Finanzen bald geregelt zu sehen, die Berathung
deS Antrags der Regierung auf Erhöhung der Zolle
von Hanf, Flachs, Thee und Eisen noch vor der
Adresse vorgenommen. Die erhöhten Zölle wurden,
Nut Ausnahme des TheezolleS, der noch weiter er-
wogen werden soll, angenommen; dec Regierung
list es frelgestellt, ob sie dieselben selbst erheben oder
verpachten wolle. (W. Z.)

Großbritannien.
L o n d o n , 27. Jänner. Die Königinn wird

Wit ihr,r Hofhaltung am 3 l . Jänner von Windsor«
schloß nach dem Buckinghampalast hereinkommen,
um am folgenden Tage das Parlament zu eröffnen.
I m Oberhaus wird Graf r. Eloon die Adresse auf
die Thronrede vorschlagen. Sämmtliche Minister sind
aNblreits in der Stadt versammelt. Am 25. Iä'n.

sasi im auswärtigen Amt ein dreistündiger Cabinets»
rath. Der Lordkanzler Lord L>)ndhurst war den gan.
zen Herbst und Winter über leibend, befindet sich
jetzt aber besser. Von seinem Rücktritt ist fürs erste
keine Nede mehr.

Das Anklageoerfahl-en im Dubliner Staatspro-
zeß ward am 26. Jänner Abends geschlossen. Da>5
Vertheldigungsoerfahren sollte am folgenden Tag
eröffnet werden, und zwar durch Herrn Shiel. Der
Dubliner Correspondent deS StandartS gibt eine
Ait Programm von diesem Stadium des Prozesses.
Hiernach wird Herr Shicl sich der Kürze zu beflei.
ßigen suchen, d. h. seine Nede wird nicht länger
alS vier bis fünf Stunden dauern. I m ganzen
werden die Vertheidigungsreden fünf Tage füllen/
O'Connell wird nur ungefähr eine, Thomas Sceele
zwei Stunden lang reden. Mehr als 200 Entla-
stungszeugen sind berufen, so daß, je 20 auf den
Tag gerechner, ihre Abhor zehn Tage füllen wild.
Ihre Vernehmung soll nicht bloß den ruhigen Her«
gang bei den Monster. Meetings,« sondern, was
wichtiger ist, auch deren Unabhängigkeit beweisen,
d. h. daß sie mit der Nepealassociation in keinem
unmittelbaren Zusammenhang gestanden. Nach been»
digtem Vcrheidigungsverfahren, glaubt man, werde
die Krone noch zwei Reden für sich in Anspruch
nehmen. Jedenfalls wird der Solicitor < General ei»
ne allgemeine Antwort folgen lassen, und diese, so
wie daS Nesumee des Lord Oberrichters, wird zwei
weitere Tage erfordern, so daß der Urtheilsspruch
allenfalls binnen drei Wochen zu erwarten s«yn
dürfte. Richter Burton hatte, von seinem Unwohl-
seyn hergestellt, am 26. seinen Sitz auf der Bank
wieder eingenommen. (ANg. Z.)

Der am 3 l . Jänner d. I . von dm Mitgl ie-
dern des Handlungs-Krankcmnstitntcs zum Vor-
theile ihres Fondcs veranstaltete geschlossene Gesell-
schafts.-Wall, woran Von537 Theiwehmern 306 per-
sönlich Theil genommen und durch ihre Anwesenheit
das Fest^verherrlicht haben, hat dem Fonde des I n -
stitutes, nach Abzug aller Auslagen, Zweihundert und
Vierzehn Gulden 53 Kreuzer Lonv. Münze eingetragen.

Mögen die hochherzigen Förderer des wohlthä-
tigen Zweckes für die sich selbst lohnende edle That
zugleich den innigsten Dank genehmigen-

Die Direction des Handiungskranken. Institutes.
Laibach am 3- Februar 1844.



Anfang M" Nm^acüerSeitMa.
<rour«vom6. Ftbru.r l 8 ^ ^ ^

StaatSsch..'dv«rsch"ibung. i« » ? " . (>n E M ) . . . ,)N
dttto detto detto . 4 » l ^ V „ < .
d"to detto de t t o . 3 . <'» EM. ) 7? »5jl6

Verloste Obligation.. Hofkam. l^5 C^ l ' "
mer. Obligation, d. Zwangs» l ^ 4 » / , . . » " "
Darlehens in «rain u. A e r a . ^ , ^ ^ —
r<a>. Obligat, v. Tyro l . V o r . l ^ z , /^ > —
arlbera. und Ballburg ^ » . " ' 1

Dar l . mit Verlos.'^ I . »S34fs»ri,oass. (> "CN.^ ?z<,
ixlto oetto v . I »ll^c, , »5a . ^ n C M . » Za»^!^
detlo delto v . J . »ll.,g . üo . ( i n I M . ) 6>3,i

Nien.Ttadt'Baneo.Obl.zu, , j l p^r. (i>, (5M.) ^5 »,^
oetto ditto »u » . (i l»OM.) 57 ,^4

Obligat, dcr allglm. und Ungar. ^ , 5 ^Ct, > —
^öfkammer. der ältern iiom« l z u » » ! » , , l 65
haitischen Schulde,,, der in ^ ;»l »»^4 », / —
F>0!<„5 und Genna aufge« ! zu » », > —"
,io,ninc>»en Anlchcn ^zu »5j.z ,» ) "«-

Aerar.Do»ncst.
Obligationen der Stände (C .M. ) ^2.2N.)

v. Oesterreich uittt,,- und< zu.^ pl^d. X — —
cb del (^»xs. von ^^!)«>zn»i !« ». » »— —
men, Mähren. 3ch!e . z„ , »^ », v̂  - ^ " "
si>'n, Sieyl» inar!'. itärn« ^ zN » »» t 55 l j» —
t.» , Hir<il>, . Gorz und/zn » 2j4 ,» M ^5 »»
des W. Obere. Al»les ^ )

?lctl,„ d<-r «aiser Feldil,ands Nordbahn
iu «oao ft. <K M ,370 fi ln E. M .

Allie-1 d,r Wien ^loczgniher Viseubah»
jü Hoc» ss. C. M , äSast. «n C. M^

t̂ . N. Nottoziehungen.
l̂n T^icst am 7. Zcorua,.- I 3 N :

39. 'l6. 70. 63. 76.
Die nächste Ziehung wird a ,n2 l . Fcbruar

184'^ in Tricst gehaltm werden.

' ^ l e m v e n Nnzeige
te l hi fr Angekommenen und Abgereisten.

Am 1. F e b r u a r ,8<l4.
Hr. Franz VogI, Hcrcfchaflsbtsstzer,sammt Frau

l3«mat),inn Anna. ged. Freiinn v. Marenzi. und deren
Schwester Fräulein Theresia Freiinn v. Marenzi, von
Pragwald nach 3 ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ Pi lhal , k. k.
Odtllleulenant, vo.i G^ah nach Tr!«st.

?lm2.Hr Adolph Ptchadzek^ lttuchhalter, v.W'e"
nach Tll^ft. — Hr. Johann Vetnaischek, HandllMgs»
«gent, von W' ln nach Tri.st. ^ Hr. ?l,,ton Kn i .
latsch, R,al'läl,n.Besitzer, von Abeieberg nach Gr.^.
— Hr. ^«opold ^''schmann. Handelsmann, nach W' .n.
^ Hr. Jacob Lon. Vep.r , Handelsmann, nach
Wien.

Am 3. Hr. Anton Sllz.bp. e. ung. Eub. Con.
ziplst, ,on Ag>am nach Tri.st. - . Hs. Santa Bojich,
tNlk. Handelsmann, von Aqram nach Triest.

Am »̂. Hr. Matwty R>lt,r von Wolkow, k.
russisch. Oberst, von Wien nach Triest. — H^ 'i)s'.
IodannKalleneggcr, k k. Kammelprocurature.ConleplS
^ral t ikant, vo>« Gratz nach Tli.st. — Hr. Johann
Easper Wasser, Fadriks.Dirtllor, von Pragwald nach

(Z. Laib. Z.llung v. l 0 . Februar 18^4.)

Tlitst. — Hr. Joseph von Gironcoli, k. k. Justiz,Ac.
luar. von Klagenfurl nach Triest. — Hr. Co„ra5
Pleiweiß, Handelsmann, sammt Frau Gemahlinn,
nach Wien. — Hr. Franz Xav. Souvan, Handelsmann,
sammt Schwägerinn, Frau^ Caroline Pleiweiß, nach
Wien. — Hr'. Alexander Conte M i a r i , k k. Lieu»
tenant, von Tricst nach Klaqenfurt. — Hr. Joseph
Pleiweiß. Handlungs-Gesellschaster, nach Wien.

Am 6. Hr. Emanuel Saffin Edler v. Corpon,
k. k. Hauptm,mn, von Petmu nach Capo d' Istcia.
— Hr. Dr. Franz Nibano, Besitzer, nach Triest. —
Hr. Hoazymh Ribano, Handelsmann, sammt Frau
Gemahlinn, nach Tri.st. — Hr. Stephan Fitz, Han.
belsmann, von Trah nach Triest. — Hr. Eduard
Graf von Monti , Vcsitzer, von Gratz nach Triest.

Am 7. Hr, Gustav Szabö von O'Gualla, k.
ung. Gerichlstaftl Viisitzer, von Triest nach Gratz. —
Hr. Carl Pachner, Handelsmann, nach Wien.

Verzeichnis ver liier Vcrssorhcncn.
Den 3». J ä n n e r l ä ^ .

Dem Joseph Blaß, städtischen Straßeneinrail-
Mer, ftin Kind Johanna, all 6 Wo6)en, in der Polana-
Vorstadt Nr. 7 7, an Fraisen. — Maria Schulgey,
Insticutsarme, alt 53 Jahr«, in de>- Stadt Nr. .52,
an der Abzehrung, — Dem Matthäus Skcri^'.iz,
Haglöhn,r, sein Kind Michael, alt K Jahr und ti
Monate, in der Polana.Vo, siadt Nr. 5,0, an Fraisen.

Den !. H e b l u a r . Dem Herrn Anton Mahor.
tschilsch, F^cter. sein K^nd Anton, alt ,0 Wochen, in
der Giadlscha-Vorstadt Nr. i,Z, an Fraisen.— (5äci.
lia Trel^, gewesene vicnstmagd. alt 28 Iah ie , im
C:v.l-Spital Nr. . , an Rippenfell. Entzündung, —
Der Hlltna Iawnig. Hubendefltzert.Witwe, ihr Kind
Michael, alt » Jahr und a Monate, am Moor-
grunde Nr. ,5, an zurückgetretenen Mascrn.

Dem 2. Dem Hrn, Mart in Regally, bürgl.
Tischlermeister, sein Kind Filomena, alt 6 Monate, in
d,r S l . Pettrs-Vorstadt Nr »,2. an Blattern

D,n 3. Dem Herrn Simon P e l ; , k. k. Kat.i-
stral-Schähungs - Commissar, sein Sohn Joseph, alt
6 I<l're, in der Stadt Nr. 2 l 8 , am gastrisch.typhö-
sen Fieber.

Den /,. Jacob Scrschcn, Inwohner, alt 23
Jahre, im Civil Spital Nr. > l , ander allgemeinen
Wassersucht. — Dem Joseph N,ber, Schneiocrgefcl-
len, sein Kind Carl, alt c,'^ Monate, in der Carl.
siädler. Vorstadt Nr. i , an der scr̂ phulösen iAuszch.
rung lind Fraisen. — Dem Ma l leus Skfr,anz. Tag.
löhner, sein Kind Maria, alt 3 Jahre, in dtrPolana-
Norsiadt Nr. 5U, an d«r Gehirnhöhlenwassersucht. —
Anton Hatze, Sträsiing, alt Z4 Jahre, am Kastellder-
a« Nr 5?, an dec Lungensucht. — Oem Johann
H.il!a,' Greisler, sein Kind Ancou, alt » Iah», in d,r
Sladt Nr 3, ,am erschwerten Zabnen.

D«n b. 3los.,lia ilamber, gewesen« Dienstmagd,
all ' S ^ I . ' d r « . au« der Sladt Nr. 20, im Aersor.
gun^sh^use Nr. 4, an d.r. Lungensucht. — Gtrlraud
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KetsH«, Bcodsltzir'nn, alt i,3 Jab«, «n der lZladischa»
Vorstadt Nr. 6, an der Lungcnsuchl. — Dcm Herrn Jo .
s<ph Iaksche, Supplenten der I . Grammatical.Classe,
sein Kind Victor, alt i Jahr und 2 Monatt , in der
S t . Peters.Vorstadt Nr. 22, a» Frais,».

Den 7. Dem Herrn Franz Fischer, bürgl. Salt«
lermeistcr, sl',ne Tochter M^ria, alt 25 Jahr,, in der
Scadt Nr. 62, an der Lungen^-hmlnig. — Dem
H i n . Mal t in Levalich, Schloffermeister und Haus<
desiher, sein Kind Maria (^'lestine, all 6a Stunden,
in der Gradischa. Vorstadt Nr. , 2 , an Schwäche, in
Folge der Frühgeburt,

A n m e r k u n g . I m Monate Jänner »899 sind
56 Personen gestorben.

vermischte VerlaulvHrungen.
3- '44- (3) Nr. 35-q'

G d i c t.
Von dem s. k. Bczill igeriHte Scnosetsch

wird hicmit bekannt gemacht: Gö s,-y i i , der
Gxecutionssache des Matthäus Kroppin von Se<
nosclsch, wider Andreas Zhchoven von ebenda,
in die executive Fcilbicnmg der. dcm Lehtern ge>
borigen, der Herrschaft Senosclsch «>,̂  Nrb N r .
2^5<) dienstbaren, gerichtlich auf l)5Z st. ̂ ^ t r . de<
»vcrlhelen l ^ Hubc gciviN-get, unl, c5 st-yen zu
eercn Vornahme die Termine auf d,n 26. Fe«
bruar, 27. März und 27. Apri l iU/,<5, jcdes,nal
Vormittag von 9 bis «2 Uhr in dieser Ilmtbkanz«
lei mit dem Anhange abgeordnet worden, daß
die Realität nur bei der dritten Feilbietung unter
dem Schähungswcrlhc hmtangegeben werde.

Die Licitationsbcd'mgmfsc, der Gru>ldbuä?s»
extract und das Scl'äyungöprotocoll tonnen täg«
lich hicramls eingesehen werden.

K. K. BezittSgenchl Senosetsch am 3o. De»
cember 1643.

Z . ^43. l2) !1''r. »56.
E d i c t .

Bon dem f. k. Bezirksgerichte Senosclsch
rrird hiemit bcka,,ltt gemacht: (3ä sei) über An«
chcn de, Herren Peter und Joseph P^l iaruzzi
Ritler von Kieselstein, wil'er Herrn Wenzl Joseph
von Udramsberc,. Gigc>lll)ü>ncr dcä Gutes Trillek,
,m B'zirte Wippach, voin hohen f. l , Stavl«
und Lundrechte i<» Lalbach, mit Bescheide vom
26 August v. I . , Z. 7 '6^, in die executive Feil»
dietung der, dem Herr" Execute» gehörigen, ge.
»ichllich auf 3^6 ft. 55 kr, geschätzten Fährnisse,
als: Zimmercinrichtungestücke. Weine, Wcinfäs«
ser, Kuchcngeschirr, Heu , » Kuh :c., weqen aus
dem Urlbcilc vom 24. M a i »84«, Z . »4"3. schul«
diger 3oo ft. c. 5. c. gewilligct, und um deren
Vornahme bei einer einzigen Tagsahung die^s
Bezirksgericht ersucht worden; diesemnach wir»
zu» Vornahme dieser Feilbietung in loco Tr'Nck
die Tagsahung auf den 26. Februar d. I . , F lüb
van 9 hiz ,2 Uhr. und Nachmittags von 5 b' i
^ Uhr mit dem Anhange angeordnet, daß die
^crlnlseovjecte auch unter dem SchätzUNgswer«
ltze hlntangcgtben werben.

D^z Schätzuagsprotscoll kann täglich hier.
amlö ein^esebcn werden.

K. K. Belirtsgericht Senosetsch am 23. I än .
ner TÜ44.

Litcrarische Anzeigell.
In Vgnaz Älois Gdl. v. Nleinmazzr's

Bllchhal,dlung in Laibach ist zu haben:

B r a d y , M s r i t z , der zweckmäßige
Rachgebcr an Müller und Erzieher über die
wesentlichen Puncte der ersten Ernährung,
Pstcge und Erziehung dcr Kinder in der ersten
Lcbenspcriode. 2. ?lust. Wien. 18'l ' l . 30kr.

Fremdwörterbuch, nebst Erklärung
der in unserer Sprache uorkommcnocn frem-
den ?ll,sdrücke. 5. Anfl. br. 1 fl.

Haubs , I . I . , Homilien über oie Evan-
ß,iicn auf alle Sonntage deö ganzen Kirchenjahres,
sieif geb. 2 fl. au kr.

Herbst, Nl- F. I , katholisches Erempel-
buch. Ei» H<,"dt>llch für Prediger, Katecheten und
NlligiouKl.hcer. Zugleich »in christliches Haus« und
Fanülienbuch. 2 Bände, steif. geb. 8 si. 6 kr.

K ö l n ' g s d o r f e r , M . , katholische Ge-
heimniß, und Sl'tle>ir<den auf alle Sonn» u. Fest-
tage; nebst einer Primiz-, Hochzeit- und Leichen-
rede, y Jahrgänge in 8 Banden, steif. geb. «8 fi.

katholische Christenlehren. 2 Theile.
steif. g,b. 2 fl. 54 kr.

Schwäbl , F. R., Geschicht-Predigte».
<3>„ Ei baunngsduct, für christlich« Familien. 2 Bände,
stelf. g»b. I fl 20 kr.

S t a p f , Dr. I . A , die christliche M o -
ral, als Antwort auf die Frage: Was wir thun
müsslN, um in das Neich Gottes einzugehen. 4
Theile. st>if. geb. 7 fl.

Erz iehlmgslehre i m Geiste der ka tho-
lisch«» Kirche, steif. ged. ! fi. 22 kr,

lellacla. l — 4- sttif. geh. q fl, 50 kr.

S k e r b i n z , P. P a s q u a l . D ie zehn
Gebote. I " 2 V Fastenpltdigten vorgetragen, steif,
geb. l fl- 26 ki'.

Tann er, Conrad. Ein ernstlicher Blick
in die Ewigkeit, oder Vetrachtlingeli über die vier
letzten Dinge des Menschen, steif. gcb. l st.

Winkelhofcr , Geb., Predigten über
baß ganze apost. G'allbensbckcnlitniß auf alle Sonn-
und Festtag? deS kalhol. Kirchenjahres, t — Z.
Heft. steif. geb. 5 fl.

zusammenhängende Predigten l —
6 , steif. geb. , l f l . 20 kr.

vermischte Preolgten. 1 - 7 , steif.
«eh. «5 si.


